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fttgcnlnmapyrtrnt.
2Uê eine praftifdje ißeuheit mufe bee gugenleim*

apparat ($>. 9t. bezeichnet werben, welken bie

girma Ê. Marcher & (Sie. in ßiiricp auf ben 2Jiarît
bringt.

2)iefer gugenleimapparat ift gang auê @ifen f)er=

gefteût uttb infolgebeffen Pon einer unbegrenjteu 3Dauer=

haftigleit; feine leiste unb fchneüe JpanbÇabung, fomie
ftarfe fßreffung filtern gute unb faltbare gugen. 2)ie
Querftiidfe finb au§ T=@ifen je mit einem Perfdjiebbaren
Saden Perfe^en unb;werben in bem aufreäjtfiefyenben
©tüd eingehängt.

3ft, wie auf Porftehenber geichnung erftc^tlic^, auf
bem unterften T=Stab ba§ ju perleimenbe §o!j aufge=
legt, fo wirb ber jweite ©lab eingehängt, welcher bie

tafeln fladh nieberbrüdt unb mit feinen feitlidjen gapfen
ben ©pannbadett ber unteren ©dpene feftljält, worauf
bie §oljfeile angetrieben werben fönnen. Stuf biefe
SBeife fann man eine beliebige Stn jaht tafeln Per*

fdhiebener Sreite unb Dide rafd) bi"te"inanber mit
größter geit= unb fRaumerfpatniS Perleimen.

@in foldjer gugenleimapparat erfejjt eine erheblidhe
Stnjahl ber feither gebräuchlichen Seimjroingen, ba in
bemfelben beliebige breiten abwechfetnb iibereinanber
perteimt werben tonnen. SDie Stpparate werben mit 6
©täben geliefert unb in folcher §öhe Eteccsefteüt, baff
8 Stäbe, b. h 8 |>oljlagen iibereinanber ißlajj finben
tonnen. Sie Sttofimalftärte ber ju perteimenben §olj=
ftüde beträgt 372 cm. ©odetbretter, bie man ftd) Überati
felbft îierfietlen tann, werben nur auf befonberen SBunfch
mitgeliefert. Ser Stpparat wirb in brei Perfchiebenen
©röfjen geliefert, unb tofiet je nach ber (Stoffe jirta
30—50 fönten.

(2lmtlid)e DriginaGSJUtteilungcn.) sîacdbtucî »erboten.

©tdicite ©dirncltcn fiir bic ©cnccolMrettion ber ©diweiaerifdien
löltn&egliafynci!. Sieferttng ber eichenen 2Bcid)enfd)roeïïeu ait öenri

f^aore in ©oumoeen§4a=3Me unb Sllfreb ©ottier in Saufanne 50 m®,

@raf*SI(bred)t in ©tein a. Dil)- 40 m', Sttbert Sübter in SBiefem
bangen 50 m', Sftpfjoitfe Dberfon in ©ouffet 30 in-*, ^o£|. ©tuber
& Sie. in ©d)üpfen 100 m®, SSiUarb & SOiercier in (Sattleng 30 m®,
©ebrüber 3Bipf in 9Jlartl)aIen 130 m®, S8eltaigue=©£)apuig in
SSJlontljoIier par Slmnont (^ranfreid)) 100 in'.

31u?fiif|ritng ber ftabtifdjeit ffanalifation nom Oücrtor bi? jur
hoblgaffe in ülarau. Sog I (Dbertor big SSrnnnftube IV) an bag
S3augefd)äft ail. gfdjott'e in Slaratt; Sog II (Srunnftube IV big
§o!jIgaffe) ait bag Saugefdjaft ©dfafer & ©o. in Slarau.

©ag= unb Sßaffernierf ©tarug. Siefentng eineg ©agbetjätterg
oon 1600 Subitmeter 3jttf|alt an Sari granfe in Sretnen.

£>allra=Sm)citctung int fyrieMjof fffricbeiital Sujern. Sülaurer*
unb Sierpugarbeiten ait ©uter & 33ud)er; ©teintjauerarbeiten an
Sß. gäfliger, ©. 3(tnmantt unb ©. Sirnet; ©cfylofferarbeiten an
1. ©treipter ; gimmerarbeiten an g. ^mitteler ; ©penglerarbeiten
an ©. (ßraffe; ®ad)bee£erarbeiten au Srauer, alle in Sujertt.

Sitfcrung oon 24 ©dmltifdien für bie Stabt ©d)(tffbaufcn an
3[. ©ünter, ®augefd)äft, ©ä)aff£)aufeu.

aßaffcrttetfg=31nlaneu nnt rpeiutalifdjen SBinnenïanal Sieferuttg
oott f^ahäiegetn für bie brei SEurbinenanlagen an ^5. @d)tnibf)eim)
& ©ötine, Çieerbrugg.

2)cr (S'iruta fflioeri & (vie., gentralbcijunflgmerfftiitte in Surent,
fiitb folgenbe ^eijungeu übertragen roorben : 1. 33ier ©tagen^
bedungen in bie ®epenbaitce beg .Çotel ©djroanen in Surent;
2. ©eit>äch§f)cu§=öei5nng im ©tein^of bei §rn. Dberft oon @onnen=
berg, Sujern; 3. brei ©tagenljeisungen in bie SMa beg §rn. IBudjer
int ©äli, Surent; 4. bie SBarmioafferfjeisnttg bet §rit. S8egirf§=
ridfter ©gli in 2BoIt)ufeit.

2)cr iiirmiibrcitfabrit iölamtliarbt in iHorfdjad) mürbe bie Sie=

ferung folgettber Surtitubren übertragen: ®ie neue ïurntnbr in
2Bibitau, biejenige int Slofter ©djolaftifa in ïûbad) unb bie neue
Smrmutir in ÜJlörfdjmil.

Siefetuitg ttnb SBîontierung eitler Turbine ttnb Dtapibfdirotmiible
fiir bie 5>orfgcmeinbe piittrailett (Xburgau) au SJiafdjinenagentur
SBintler in Qllnau.

(Straßenbau Suttibbol) (Sttjcrtt). ©amtliche 3lrbeiten an got),
©tofli, SButtiShoIj.

Ptvhriittiftcit gegen Prttthf0ttd|tt0k0tt
»Ith ^0U00»«f)T0«

(Schluß.)

Sei nur noch geringer £auêf<hwammbilbung ift
jeboch ein guter (Srfolg ber Setämpfung burchauê nicht
auêgefchloffen, wenn man bie jupor Pom Schwamm
gereinigten |>öljer mit antifeptifchen, feften ober flüffigen
SOfittetn behanbett. ©0 ift j. S3, meift Pon fehr nach»
haltcger, guter SBirtung ein S3eftreuen ber betreffenben
Itotjflächen mit fogen. trodenem (Saêtatf ober ©obatalf,
baê iränfen berfelben mit bem Äafinerfchen SKittel (20
Silo ïoifafihe, 20 Äilo Sochfatj unb 7* Siter ©atrniat»
geift mit îoehenbem Söaffer ju einem bünnen S3rei ju=
fammengerührt), fobanu mit £eer, §ering§lade, ferner
ift auch ba§ Stuftegen Pon SftpEothanaton fehr jwed=
btenlich. ©otten ÜJtauern au2 Stein gegen Çaugfchwamm
gefchü|t werben, fo empfiehlt fich ebenfaCtS bie Stnwenb*

ung foldh antifeptifcher ÜHittei, e3 finb bie bittigften
unb meift aud) einfachften SOÎittet, um feuchte, falte
JBänbe troden unb warm ju legen. §ierju gehört auch
bie ©alictpfäure unb ba§ einfache unb hoppelte "Sintis

Fritz Martij Aktiengesellschaft, ünterihur,
Maschinenhallen & Werkstätten in Wallisellen & in Bern b. Weyermannshaus.
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Bantmîfêiniehiiier-MateriaL
Transportable Stahlbahnen. Rolibahnschienen in zahlreichen Profilen, Querschwellen,
Rollwägalchen verschiedener Grössen. Stahlgussräder für Rollwagen, Drehscheiben,

Radsätze, Bandagen, Achsen, Kreuzungen etc. Bohrstahl, Schaufeln, Pickel etc.

jttdustmlle Anlagen. Mechanische Einrichtungen.
Preislisten, Prospekte und Kostenvoranschläge gratis.

Lokomobilen. Pumpen. "Ventilatoren.
Kleine IJau-I jokomotiven.

Ar. N JUustr. schweiz. Handw. Leitung (Organ für die o fstziellcn Publikationen des schweizer. Gewerbeveretns!

Fugenleimapparat.
Als eine praktische Neuheit muß der Fugenleim-

apparat (D. R. G.-M bezeichnet werden, welchen die

Firma C. Kar cher K Cie. in Zürich auf den Markt
bringt.

Dieser Fugenleimapparat ist ganz aus Eisen her-
gestellt und infolgedessen von einer unbegrenzten Dauer-
hastigkeit; seine leichte und schnelle Handhabung, sowie
starke Pressung sichern gute und haltbare Fugen. Die
Querstücke sind aus T-Eisen je mit einem verschiebbaren
Backen versehen und-werden in dem aufrechlstehenden
Stück eingehängt.

Ist, wie auf vorstehender Zeichnung ersichtlich, aus
dem untersten T-Stab das zu verleimende Holz aufge-
legt, so wird der zweite Stab eingehängt, welcher die

Tafeln flach niederdrückt und mit seinen seillichen Zapfen
den Spannbacken der unteren Schiene festhält, woraus
die Holzkeile angetrieben werden können. Auf diese

Weise kann man eine beliebige Anzahl Tafeln ver-
schiedener Breite und Dicke rasch hintereinander mit
größter Zeit- und Raumersparnis verleimen.

Ein solcher Fugenleimapparat ersetzt eine erhebliche
Anzahl der seither gebräuchlichen Leimzwingen, da in
demselben beliebige Breiten abwechselnd übereinander
verleimt werden können. Die Apparate werden mit 6
Stäben geliefert und in solcher Höhe hergestellt, daß
8 Stäbe, d. h. 8 Holzlagen übereinander Platz finden
können. Die Mvximalstärke der zu verleimenden Holz-
stücke beträgt 3V- ew. Sockelbretter, die man sich überall
selbst herstellen kann, werden nur auf besonderen Wunsch
mitgeliefert. Der Apparat wird in drei verschiedenen
Größen geliefert, und kostet je nach der Größe zirka
30—50 Franken.

Aàits- «mV LieferungsiidertragungSU.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten.

Eichene Schwellen für die Gcncraldireltion der Schweizerischen
Bundesbahnen. Lieferung der eichenen Weichenschwellen an Henri

Favre in Comnooens-la-Ville und Alfred Cottier in Lausanne 50 m-',
Graf-Albrecht in Stein a. Rh. 40 m^, Albert Kübler in Wiesen-
dangen 50 m^, Alphonse Oberson in Consset 30 nrh Joh. Stuber
à Cie. in Schupfen 100 m°, Villard à Mercier in Daillens 30 m^,
Gebrüder Wipf in Marthalen 130 m^, Bellaigue-Chapuis in
Montholier par Aumont (Frankreich) 100 n^.

Ausführung der städtischen Kanalisation vom Obcrtor bis zur
Hoblgasse in Aarau. Los 1 (Obertor bis Brunnstube IV) an das
Baugeschäft M. Zschokke in Aarau; Los II (Brunnstube I V bis
Hohlgasse) an das Baugeschäft Schäfer à Co. in Aarau.

Gas- und Wasserwerk Glarus. Lieferung eines Gasbehälters
von 1000 Kubikmeter Inhalt au Karl Franke in Bremen.

Hallen-Erweiterung im Fricdhof Fricdental Luzern. Maurer-
und Verputzarbeiten an Suter à Bücher; Steinhauerarbeiten an
P. Hastiger, E. Ammann und G. Arnet; Schlosserarbeiten an
K. Sträßler; Zimmerarbeiten an I. Huukeler; Spenglerarbeiten
an G. Prasse; Dachdeckerarbeiten an I. Krauer, alle in Luzern.

Lieferung von 24 Schultischen für Sie Stadt Schaffhauscn an
1. Günter, Vaugeschäft, Schaffhausen.

Wasscrwerks-Anlageu am rhcintalischen Binnenkanal Lieferung
von Falzziegeln für die drei Turbinenanlagen an I. Schmidheiup
à Söhne, Heerbrugg.

Der Firma Mocri â Eie., Zentralhcizungswerkstätte in Luzern,
sind folgende Heizungen übertragen worden: 1. Vier Etagen-
Heizungen in die Dependance des Hotel Schwanen in Luzern;
2. Gewächshaus-Heizung im Steinhof bei Hrn. Oberst von Sonnen-
berg, Luzern; 3. drei Etagenheizungen in die Villa des Hrn. Bucher
im Säli, Luzern; 4. die Warmwasserheizung bei Hrn. Bezirks-
richter Egli in Wolhusen.

Der Turmnhrcnfabrik Mannhardt in Rorschach wurde die Lie-
ferung folgender Turmuhren übertragen: Die neue Turmuhr in
Widnau, diejenige im Kloster Scholastika in Tübach und die neue
Turmuhr in Mörschwil.

Lieferung und Montierung einer Turbine und Rapidschrotmühle
für die Dorfgemeinde Hüttwilcn (Thurgau) an Maschinenagentur
Winkler in Jllnau.

Straßenbau Buttisholz (Luzern). Sämtliche Arbeiten an Joh.
Stökli, Buttisholz.

Wirksamster Schuh gegen Mandfeuchtigkeit
und Kellernäste.

(Schluß.)

Bei nur noch geringer Hausschwammbildung ist
jedoch ein guter Erfolg der Bekämpfung durchaus nicht
ausgeschlossen, wenn man die zuvor vom Schwamm
gereinigten Hölzer mit antiseptischen, festen oder flüssigen
Mitteln behandelt. So ist z. B. meist von sehr nach-
haltiger, guter Wirkung ein Bestreuen der betreffenden
Holzflächen mit sogen, trockenem Gaskalk oder Sodakalk,
das Tränken derselben mit dem Kastnerschen Mittel (20
Kilo Torfasche, 20 Kilo Kochsalz und V- Liter Salmiak-
geist mit kochendem Wasser zu einem dünnen Brei zu-
sammengerührt), sodann mit Teer, Heringslacke, serner
ist auch das Auflegen von Mykothanaton sehr zweck-

dienlich. Sollen Mauern aus Stein gegen Hausschwamm
geschützt werden, so empfiehlt sich ebenfalls die Anwend-
ung solch antiseptischer Mittel, es sind die billigsten
und meist auch einfachsten Mittel, um feuchte, kalte
Wände trocken und warm zu legen. Hierzu gehört auch
die Salicylsäure und das einfache und doppelte Anti-

WâîZz àienKksààtt, Wîinîei'ikul',
àsobinsiàllM â IVkàtîlttM in à m ««-r» b. IVsxsrmànnàus.
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USàZTZssSîSI'NKKMGI'-UÂiSI'ÎSl.
Irunspnrtabls Ztslûdàsa. livlldàselûsaaa in àlrsiàn ?rokilsn, ßlisraclmsllva,
!îi>i!«sgs!cbsn vsrsebiànsr Krôsssn. 8i»KIgvszrìiiivr kür kollvvagsn, llrshsebsidsn,

Hailsìitr«. Ssàgsli. llcbîoa. Ilrsuruagsa à Sokr«tâti>, Zààlii. lllchsl à.
Inàztrèà knisgen. Mlisnizà kinriàtisen.
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